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Protokoll Jahreshauptversammlung 

Datum Uhrzeit Ort 

8. März 2016 20:10 Uhr Turmsaal, Heilig-Kreuz Kirche, Frankfurt 
 

Moderation Ralf Moritz 

Protokoll Jessica Kandler 

Anwesend 40 Mitglieder 

Entschuldigt 1 Mitglied 

Gäste 0 Person 

 

Top Inhalt 

1. Begrüßung / Eröffnung der Jahreshauptversammlung 

 Ralf Moritz begrüßt alle anwesenden Mitglieder und Gäste und eröffnet die Sitzung 

2. Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 

 Ralf Moritz lässt Ruhe einkehren und die Anwesenden gedenken der verstorbenen 
Mitglieder 

3. Feststellen der Beschlussfähigkeit 

 Die Einladungen wurden pünktlich versendet 

 29 Mitglieder, 11 Vorstände von 109 Gesamtmitgliedern, 0 Gast, 2 Entschuldigt 

 Beschlussfähigkeit wird von Ralf Moritz festgestellt: 40 Wahlstimmen 

Anmerkung: Nur aktive und passive Mitglieder sind stimmberechtigt 

4. Anträge (Eingänge) 

 Keine schriftliche Anträge sind eingegangen, keine mündliche Anträge werden 
gestellt 

 Anmerkung durch den Vorstand: „Es können jederzeit Initiativanträge zu 
bestehenden Themen beantragt werden.“ 

5. Genehmigung der Tagesordnung 

 Genehmigung der Tagesordnung: einstimmig angenommen, keine Enthaltungen 

 Kleine Änderung (Anträge in TOP 15) 

6. Genehmigung Protokoll Jahreshauptversammlung 2015 

 Dominik Müller verliest das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2015 

 Hans-Karl Kirchner macht den Vorschlag das Protokoll nicht mehr vorzulesen, da alle 
Mitglieder das Protokoll erhalten haben. Bei nächsten Hauptversammlung wird nun 
abgestimmt, ob das Protokoll vorgelesen werden soll. 

 Ludger Groteclaes wendet ein, dass in Top 13 „Einträge in Anträge“ geändert wird; 
Anlagen zum Protokoll nicht verschickt wurden und somit das Protokoll nicht 
vollständig sei. 

 Reingard Veit macht darauf aufmerksam, dass in TOP 14 der Nachname von Ludger 
Groteclaes fehlt 
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 Isabel Rupp merkt an, dass Pressewart falsch geschrieben wurde 

 Das Protokoll wird nach Korrektur mehrheitlich mit 1 Gegenstimme angenommen (0 
Enthaltungen) 

7. Bericht des Vorstandes 

 Tätigkeitsbericht Gesamtvorstand 
- Joshua Lear verliest den Vorstandsbericht –>Der Vorstandsbericht wird dem 
Protokoll beigefügt. 

8. Kassenbericht 

 Joshua Lear gibt einen ausführlichen Bericht über Ein- und Ausgaben des Vereins. -> 
Kassenbericht wird dem Protokoll beigefügt. 

 Mitgliedsbeiträge: Christianna Hierholzer, Manfred Duske und Raymond Madden 
wurden aufgrund Nichtzahlung der Mitgliedbeiträge aus dem Verein satzungsgemäß 
ausgeschlossen.  

 Mitgliedsbeiträge 2015: 0 Mitgliedsbeiträge offen 

 Mitgliedbeiträge 2016: 14 Beiträge offen, 5 Beiträge konnten nicht per Lastschrift 
eingezogen werden 

9. Bericht Kassenprüfer 

 Isabel Rupp, Beate Neuhauser und Sigrid Peppert berichten über die am 21.02.2016 
durchgeführte Kassenprüfung und geben einen ausführlichen Bericht.  

21:00 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 39 Wahlstimmen 

 Der Revisorenbericht geht beim Vorstand in schriftlicher Form ein. 
-> Revisionsbericht wird dem Protokoll beigefügt. 

21:03 Uhr Mitglied betritt den Saal -> 40 Wahlstimmen 

10. Aussprache  / Entlastung 

 Überschuss des Verein ca. 8.000 €, da noch ca. 4.000 € an das Finanzamt gezahlt 
werden müssen 

 Ausstehende Standmieten für Mittwoch wurden storniert, konnten aber neu 
vermietet werden. Somit gab es keinen Ausfall bei der Standmiete 

 Wegen der Neuvermietung hat der Verein auf eine Absagegebühr der 
Standbetreiber verzichtet. Anmerkung: Hier hätte der Verein weitere Einnahmen 
erzielen können. 

 Wie hat sich der Kapitalstock der Kleidung (große Diskussion in 
Jahreshauptversammlung 2015) verändert? 
- Immer noch Minus von Einnahmen über Ausgaben wegen Wald-T-Shirts 

(kostenlose Abgabe) und freiwillige Helfer bzw. Personal (bekommen alte T-
Shirts kostenlos zur Verfügung gestellt) 

 Anmerkung: Kassenbericht sollte in Kurzform als Handzettel an die Mitglieder 
ausgegeben werden, damit die Mitglieder Zahlen besser nachvollziehen können. 

 Ist die Finanzlage des Vereins immer noch angespannt?  
- Auch bei Steuerabzug von 4.000 € kommt noch ein Ertrag in Höhe von ca.    

8.000 € dem Verein zu Gute; die Situation ist schon besser, aber immer noch 
kein ausreichendes Polster für eine schlechte Kerb; Vorstand ist noch auf 
Sparmodus eingestellt; man sollte aber auch beachten, dass ein höherer Umsatz 
mehr Ausgabe fordert. 

21:14 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 39 Wahlstimmen 
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 Nikolaus-Markt: Wie kommt hier ein Eigenbedarf i.H.v. 1.400 € zustande? 
- Grundsätzlich gilt: jeder, der hilft, hat Essen und Getränke frei; diesmal waren 

viele Mitglieder dabei, die auch mehr getrunken haben; es wird jedem ans Herz 
gelegt, an die Spendenwutz zu denken; es sollte beachten werden, dass bei 
hohen Eigenbedarf auch steuerliche Probleme auf den Verein zukommen 
könnten. An Mitgliederversammlung vor Nikolausmarkt soll das Thema noch mal 
aufgegriffen werden. 

21:17 Uhr Mitglied betritt den Saal -> 40 Wahlstimmen  

 Dieter Bender stellt Antrag auf Entlastung 

 Antrag auf Entlastung des Vorstandes: 40 ja, 0 nein, 0 Enthaltungen 
Der Vorstand wird entlastet! 

11. Änderung Mitgliedsbeitrag (Antrag aus 2015) 

 Vorschlag: 4,00 EUR/ Monat 

 Hintergrund: Die Grundkosten des Vereins, um den Verein zu erhalten, sollten 
gesichert sein. Momentan liegen die Grundkosten pro Mitglied bei ca. 35 € 

 Der Beitrag wurde seit 12 Jahren nicht erhöht 

21:29 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 39 Wahlstimmen 

21:32 Uhr Mitglied betritt den Saal -> 40 Wahlstimmen  

- Es wird dargelegt, wie sich die Fixkosten zurzeit zusammensetzen (35EUR/Mitglied 
p.a.) 

- Antrag zur Erhöhung des Mitgliedbeitrags ab 2017:  34 ja, 4 nein, 2 Enthaltungen  
- Der Antrag wurde mehrheitlich angenommen.   
- Der neue Beitrag wird aber als Jahresbeitrag abgebucht/ bezahlt 

 

12. Änderung der Satzung 

 Thema wird seit 2 Jahren im Verein bearbeitet 

21:23 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 39 Wahlstimmen 

 Die neue Satzung wurde in den Mitgliederversammlungen über viele Stunden 
diskutiert. 

 Der Satzungsentwurf wurde an alle Mitglieder mit der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung verschickt. 

21:37 Uhr 4 Mitglieder verlassen den Saal -> 35 Wahlstimmen 

 §2 wurde noch mal angepasst, um die Möglichkeit zu haben, die Gemeinnützigkeit 
zu erlangen. 

 Die Gegenüberstellung wurde als sehr hilfreich angenommen, um zu sehen, was sich 
geändert hat. 

21:40 Uhr 5 Mitglieder betreten den Saal -> 40 Wahlstimmen  

- Antrag auf Änderung der Satzung: 40 ja, 0 nein, 0 Enthaltung 
- Die neue Satzung wurde angenommen. 
- Heute am 08.03.2016 tritt ein Rumpfgeschäftsjahr ein; alte Satzung gilt noch bis 

31.12.2016 

21:42 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 39 Wahlstimmen 

- Mitgliedsbeitrag ist derzeit 25 € - 37€/ Mitglied, ab 01.01.2017 erhöht er sich auf 48 
€/ Mitglied 
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Anhänge zum Protokoll liegen nicht bei. 
Diese können auf Wunsch beim Vorstand angefordert werden.  

21:44 Uhr Mitglied verlässt den Saal -> 38 Wahlstimmen 

 

 13. Einführung Geschäftsordnung 

 Die Geschäftsordnung besteht bereits als Entwurf und soll nun in den 
Mitgliederversammlungen ausgearbeitet werden 

21:45 Uhr Mitglied betritt den Saal -> 39 Wahlstimmen  

 Anmerkung: Ist es schädlich eine Geschäftsordnung jetzt einzuführen oder erst ab 
01.01.2017? -> nicht schädlich 

 Der Entwurf der Geschäftsordnung wurde bereits auf den Mitgliederversammlungen 
im letzten Jahr erarbeitet. 

21:48 Uhr Mitglied betritt den Saal -> 40 Wahlstimmen  

 Einige Mitglieder sind irritiert, ob es schon eine Geschäftsordnung gibt, da ihnen 
kein Entwurf vorliegt. Bei der Abstimmung geht es aber erstmal nur darum, ob 
generell eine Geschäftsordnung eingeführt werden soll. 

 Antrag zur Einführung einer Geschäftsordnung: 32, ja, 3 nein, 5 Enthaltung 

 Antrag wurde mehrheitlich angenommen. 

14. Nachwahlen vakante Vorstandsposten 

 Initiativantrag: Die vakanten Posten sollen nicht mehr besetzt werden, da die 
Vorstandarbeit momentan reibungsfrei läuft und ab dem 01.01.2017 fallen diese 
Posten durch die neue Satzung weg. 

 Antrag, dass die vakanten Vorstandposten vakant bleiben: 39 ja, 0 nein, 1 
Enthaltung 

 Antrag wird mehrheitlich angenommen 

15 Anträge 

 Keine weitere Anträge vorhanden 

16. Verschiedenes 

 Heringsessen 2016 am 12.03.2016, gemütliches Aufbauen ab 12 Uhr, ab 15 Uhr gibt 
es dann Essen. 

 Ausstehende Mitgliedsbeiträge können bei dem 2. Kassierer bezahlt werden. 

 Diskussion über Mitgliedsbeiträge für 2016/ 2017 
- Jahresbeitrag ab dem 1.1. oder ab dem 1.3., zählt das Kalender- oder 

Geschäftsjahr? -> Beiträge werden für das Kalenderjahr bezahlt. 
 

Anhänge zum Protokoll: 
Vorstandbericht 2016 
Kassenbericht 2016 
Bericht Kassenprüfer 2016 
Anwesendheitsliste 
 

Ende: 22:02 Uhr 

Frankfurt, 8. März 2016 

   

Ralf Moritz 

1. Vorsitzender 

 Jessica Kandler 

2. Schriftführerin / Protokollführerin 

 


